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Heimatmuseum
macht Pause

Ebern – Wegen Renovierungsarbei-
ten muss das Heimatmuseum Ebern
am kommenden Sonntag, 13. Au-
gust, geschlossen bleiben. Dagegen
ist die Ausstellung „Vergissmein-
nicht“ über das Schicksal jüdischer
Kinder aus den ehemaligen Land-
kreisen Haßfurt, Hofheim und Ebern
in der Zeit des Nationalsozialismus
an diesem Sonntag letztmals von 14
bis 17 Uhr geöffnet. I.H.

Gottesdienst auf
dem Dorfplatz

Allertshausen – Am Sonntag, 13.
August, findet das Dorffest in Allerts-
hausen statt. Es beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst an der Dorf-
platzlinde, der von Pfarrer Popp-Po-
sekardt gehalten und von Kinder
und einer Bläsergruppe mitgestaltet
wird. Der Gottesdienst findet bei je-
dem Wetter statt. Danach geht es auf
den Zeilberg, wo ab 11.30 Uhr ein
Mittagessen angeboten wird. red

Gartenbauer feiern
30. Geburtstag

Jesserndorf – Seit 30 Jahren gibt es
den Obst- und Gartenbauverein Jes-
serndorf, ein Grund zu feiern: Das Ju-
biläum begeht der Verein mit einem
„Obst- und Gartenbaufest“ am Sonn-
tag, 27. August, auf dem Dorfplatz.
Ab 11 Uhr ist Frühschoppen geplant,
ab 11.30 Mittagessen. Angeboten
wird ein Kinderprogramm sowie ein
„Gartenglücksrad“ zugunsten der
Kindergruppe „Junge Stauden“. red

Stadt bezieht
Stellung zum

Straßenneubau
Ebern – Der Umwelt- und Bauaus-
schuss des Eberner Stadtrats tagt am
Mittwoch, 16. August. Die Räte tref-
fen sich um 18 Uhr am Ämtergebäu-
de zu Ortseinsichten. In der anschlie-
ßenden Sitzung im zweiten Stock-
werk des Ämtergebäudes geht es un-
ter anderem um die Einbeziehungs-
satzung „Breitenlohr“ im Stadtteil
Bramberg, diesbezüglich um die ein-
gegangenen Stellungnahmen und
um eine erneute öffentliche Ausle-
gung. Des Weiteren geht es um priva-
te und gewerbliche Bauanträge, um
Auftragsvergaben, um die Beschilde-
rung im Bereich des Parkplatzes der
Verwaltungsgemeinschaft Ebern so-
wie um den Antrag der Firma FTE
Fischbach auf Genehmigung zur Ein-
leitung des Waschwassers in den
Schmutzwasserkanal. Die Stellung-
nahme der Stadt Ebern in Bezug auf
den Neubau des Teilabschnittes der
Kreisstraße HAS51 zwischen Ebern
und Abzweig Losbergsgereuth durch
den Landkreis Haßberge sowie Infor-
mationen sind weitere Punkte der
Tagesordnung. redEber

Hier finden Suchende Antworten
Sie soll ein Ort der Ruhe,
des Innehaltens in einer
wunderschönen Natur
sein: Die geplante Kapelle
in Wüstenwelsberg. Nun
erfolgte der langersehnte
Spatenstich.

VonHelmutWill

Wüstenwelsberg – Unser „kleines
Bergdorf“ nennen Camper liebevoll
Wüstenwelsberg. Sie haben auf dem
dortigen Campingplatz seit vielen
Jahren ihre Zelte, Wohnwagen oder
kleinen Holzhütten stehen. Eine
Kneipe mit Biergarten, die „Rückert-
klause“, gibt es dort. Auch eine Feu-
erwehr, aber keine Kirche oder Kapel-
le (die Neue Presse berichtete). Das
soll sich ändern, denn am Dienstag
fand der Spatenstich für die „Wüs-
tenkapelle“ statt, die östlich des
Campingplatzes, unmittelbar dane-
bengelegen, entstehen soll.

In lauen Abendstunden saßen ei-
nige Camper im Jahr 2016 unter ei-
nen Nussbaum in der „Wüste“, wie
die Wohnmobilisten ihr dortiges Do-
mizil nennen, zusammen, erzählt
Gisela Baumann. Persönliches wurde
ausgetauscht, so auch schwere
Schicksalsschläge die manche ereilt
hatten. Dankbar müsse man sein,
wenn man zum Beispiel eine schwe-
re Operation überstanden oder sons-
tige Schicksalsschläge überwunden
hat, war man sich einig.

Daraus entstand die Idee, in Wüs-
tenwelsberg eine Kapelle zu bauen.
Ein Ort der Ruhe, des Innehaltens in
einer wunderschönen Natur wäre
nicht schlecht, meinte man bei ver-
schiedenen Gesprächen. Manche
machten sich auf den Weg, fotogra-
fierten kleine Kapellen, um sich so
die Entscheidungsfindung für die
„Wüstenkapelle“ zu erleichtern. Vor
und während der Weihnachtsfeierta-
ge wurde gemeinsam an einem Mo-
dell gebaut und schnell bildete sich
die „Interessengemeinschaft Kapelle
Wüstenwelsberg“, die am 11. Mai
2017 gegründet wurde.

Das Modell wurde Bürgermeister
Helmut Dietz (SPD) gezeigt. „Der war
hellauf begeistert“, freute sich Gisela
Baumann, die Vorsitzende der Inte-
ressengemeinschaft. Aus einem Mo-
dell wurde schnell ein Bauplan, zu
dem die Gemeinde Untermerzbach
ihr Einverständnis erklärte und der
mittlerweile vom Landratsamt in
Haßfurt genehmigt ist. Jetzt kann
man ans Werk gehen. „Viele unter-
stützen das Projekt und dafür sind
wir dankbar“, sagte Gisela Baumann
am Dienstagabend vor dem Spaten-
stich. Sie und ihre Mitstreiter freuen
sich schon heute auf den Moment,
wenn die „Wüstenkapelle“ fertig ge-
stellt ist.

„Es wird ein denkbarer Augenblick
sein, wenn wir erstmals unserem
Schöpfer für diese Idee und den Men-
schen in der anmutenden Natur dan-
ken können“, sagte die Vorsitzende.
In Zeiten der Unruhe, Hektik, Verun-

sicherung, Härte und Intoleranz, soll
ein Ort der Besinnung geschaffen
werden. „Die Wüstenkapelle soll den
Suchenden helfen seine Antworten
zu finden, um mit neuer Kraft gutes
in die Welt zu tragen“, so Gisela Bau-
mann. Neben ihr gehören dem Vor-
stand der Interessengemeinschaft
Angelika Kaiser als zweite Vorsitzen-
de, Sascha Becker als Schriftführer an
und Nicole Seifert zeichnet für die
Kasse verantwortlich. Der Verein ist

gemeinnützig und dient ausschließ-
lich dem Bau und Erhalt der Kapelle.
Die Baugenehmigung vom Landrats-
amt liegt bereits vor. „Nun gilt es,
viele freiwillige Spender zu finden,
die dieses Projekt mit unterstützen“,
so die Vorsitzende.

Jetzt ging es ans Werk, der Spaten-
stich erfolgte durch Gisela Baumann
und Bürgermeister Helmut Dietz un-
ter den Augen von Edgar Maier, Ge-
schäftsleiter der Gemeinde Unter-
merzbach, der auch den Pfosten für
die Bautafel einschlug. Bürgermeis-
ter Dietz nannte den Bau der Kapelle
im Ortsteil Wüstenwelsberg ein
„ehrbares Bauvorhaben.“ Er freute
sich, dass die Interessengemein-
schaft dieses Projekt anpackte. „Ich
bin mir sicher, das Werk wird gelin-
gen und viele Menschen, nicht nur
vom Campingplatz oder aus Wüs-
tenwelsberg, werden an der Kapelle
Einkehr halten.“

Giesela Baumann, die Vorsitzende der „Interessengemeinschaft KapelleWüstenwelsberg“, vor demModell der künftigenKapelle nahe des Campingplatzes in
Wüstenwelsberg. Fotos: HelmutWill

EdgarMaier, VerwaltungsleiterderGemeindeUntermerzbach, schlägtdenPfosten fürdieBautafel ein. InUnkenntnis
der Treffsicherheit von Maier, halten Gisela Baumann und Bürgermeister Helmut Dietz (von links) gebührend Ab-
stand. Hinten, (Sechster von links) im orangenT-Shirt, Planverfasser Hans-Karl Morgenroth.

Ich bin mir sicher, das Werk
wird gelingen und viele
Menschen, nicht nur vom
Campingplatz oder aus

Wüstenwelsberg, werden an der
Kapelle Einkehr halten.

Bürgermeister Helmut Dietz

Unterstützer gesucht
Entwurfs- und Planverfasser ist
Hans-Karl Morgenroth aus Unter-
merzbach. Dem Spatenstich wohnten
zahlreiche Camper und Bürger aus
Wüstenwelsberg bei, der anschlie-

ßend mit einem kleinen Fest gefeiert
wurde.
Wer das, für Privatleute eher etwas
ungewöhnliche Projekt „Wüstenka-
pelle“ unterstützen möchte, kann

dies durch Spenden tun. Das Spen-
denkonto unter dem Stichwort „Ka-
pelle“ bei der Sparkasse Ostunter-
franken: IBAN: DE 89 7935 1730
0009 4065 39, BIC: BYLADEM1HAS.

Spatenstich für die „Wüstenkapelle“ durch die Vorsitzende der Interessengemeinschaft Gisela Baumann, Bürger-
meister Helmut Dietz undVerwaltungsleiter EdgarMaier (von links).

ANZEIGE

je Kunstdruck
39,00 Euro*

Luther2017 – Art-Edition hier erhältlich
Anlässlich des Reformations-
jahres „Luther2017“ erscheint
eine Kunstdruck-Edition in mo-
derner Pop-Art, 60x80 cm, von
Jürgen Kuhl in limitierter Auflage
von 1517 Stück je Motiv. Jeder
Druck ist von Hand nummeriert.
Sichern Sie sich jetzt dieses
Sammlerstück der Zukunft!

Aus unserem

LESER-
SHOP

Auch unter

Tel. 09561/850-170
www.lesershop-online.de
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